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Ter V e r f o u a I 33 e ft a n b b e r
S d) to e i 5. 33unbe§bertoaltuug
umfafjte nad; einet neueften ÜOcelbung ouf
beu 30. September 1926 66,074 r
beitêtrafte. Tabei toirb fjerborge

(joben, ba§ innert Qfaljreêfrtft ein Üi xi cf

gang uni 562 StrbeitSfräfte" ju bergeidj*

nen ift. §ierau ift nun nidjt gerabe ettoaê

Sïuffâlligeê ju finben, tooljl aber ftufct

man über beu Sïuêbrucï 2Irbcitêfrâfte".
SBaê fjat tuait hierunter 311 berfteljen?
Äaittt man biefe ä3e§eidfjmmg bon beu

rtämlittjen ©efidjtêbunften auê befinieren,
mie jum öeifbiel s43ferbefräfte HP"
unb fomit afê eine bolle ungeteilte 3fab*

teêleiftung eitteê $nbtbibuumê betradj
ten? SÖenn ja, fo ift bie 9Mbung
über bett Sßerfonalbeftanb nidjt afë ju
berfäffig 311 betradjten, beim toenn man
fie uaetj bem SSoIfëmuttb interpretiert, fo

fommt tjerauê, bafj bie Qai)l ber beim

33uttb augeftellten 33 e r f 0 u e n (alfo
nidjt ber Sfrbeitsfräfte" baê Toppelte
ober J 32,148 beträgt. Um näijere Sluf

flätttng toirb gebeten.
*

SSor anbertljalb $a(jreit Ijaben bie

erften Staaten ber amêrtfanifdjen
Il u i 0 u iljre lluabljängigfeit bon Eng
lanb erflärt ." täjjt fidj ein bebeutenben

©djtoeijerblatt auê ÜReto SJorf fdjreiben.

Sîomtfdj, bafj foldj midjtige ^eitereiguiffe
fang nnb flanglos Porübergefjeu unb

auêgeredjnet ber hebelfpalter fie bett 3eit-
genoffen bermittelit mufj

*
Semerïenêtoert ift audj eine Sîadjridjt,

nadj toefdjer bie 31 m u u b f e n (£ j p e

b i t i 0 11 fürjlidj einem T i c b ft a tj l
jum Opfer gefallen ift. SBeitu bielleidjt
aud) fdjon mandjer gebadjt fjat, bie (ir
pebition fönne ifjnt geftotjleu toerben, fo

nutfj man bodj bie Äüljnfjeit unfrer Ijen

tigert Siebe betounbern, bie fo ettoaê

toirïfidj fertig gebradjt Ijaben. tfrgän
jenb aber ift noclj 31t mefben, bafj ita=

lienifdje Blätter bereite gefteub madjen,

bafj eê fidj nidbt um bie ?(nuutbfem(f;rpe

Novemberwind SBurfi

Jpui, wie baê tjeutt unb pfeift unb rüttelt
unb SSta'tter »on ben Saumen febütteft,

baê lüpft ben 3Beibern frectp bte Stöcfe

unb greift fetbft in bie SBurjellißcfe ;
©ebwaeb fühlt ber SKenfcb ftdj wie ein Sfßurm,

unb manchen fniett ber bßfe ©türm.

35ie SBolfen hangen febwer am gimmet
unb einer ®locte Sßefjgebimmel

burcbjittert bang bie 9îebettuft,

baf SEote febauern in ber ©ruft
unb troijbem tieft nocb mancher 3ttter

SSergnu'gt unb frob ben Stebelfpalter!

bition fjanbefn fönne, fonbern allenfalls
Ijodjfteuë um bie sJiobile=(£rpebitiou.

*
Ter Wemein'berat bon 33 i f I m e r «

gen nabm iu feiner letzten Sitzung
.Ueuntnië, baf} bon 600 Steuerpflidjtigcu
218 nodj gar feine ©teuern be3afjlt fjabeu.
(Segen bie übrigen 382 loirb fjoffentlidj
aber mit alfer Strenge borgegangen.

*
3Ji i t ber 3* e r lu a 1 1 u n g ë g e r i dj t ê

b a r f e i t ift ïuegeit unferer 33ertoa('

iungêbielgeftaltigfeit eine befriebigeubc

Formulierung nodj ttidjt gefunben. Ter
toettattë fdjtoierigfte Teil toirb ofjne 3roei=

fet bie $ormuInrificruug fein. 3Benn man
toeifj, toaê ban gormuïar iu unferer eibg.

33ertoaltuttg 311 bebeuten f>at, fo toirb man

nur mit ben fdjtoerften ©ebanfen in bie

.^ufnnft bfidfen.
*

©in toéiterer 33eririjt auë beut Äaittou
?(argatt befagt, bafj bie grofje SJietjt^aljl
ber bortigen m e b a m m e tt ungenügenö

Sut SRebelfpalter-äSetlag in 91 0 r f et) a cf) ftnb erfdjienen:

Sonntag ist's
1 6 Zeichnungen in Grossquart von

OTTO BAUMBERGER
mit Versen von PAUL ALTHEER

Im Umschlag weich broschiert
Fr. 5..

(Sin »ornebm ouêgeftatteteè SSucb oon burd) unb

burd) fdjweijerifcbern Smpfmben. @é gehört

jum 9?e|ten, roaê an humoriftifdjer Citeratur feit
3at)ren erfebienen ift.

DER SPORT
IN DER KARIKA TUR
40 bunte Zeichnungen in Farbendruck

mit Versen von Karl Böckli
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 8.

(Sin .Kenner beê ©porté nimmt itjn atê fOîottD

für feinen ©pott. @in pradjtoolleê (Sefcbenï für
ben greunb fröbtieben -Çmmorê. 3etdpnungen unb

ffierfe »on gleicher treffsicherer SSoêbeit.

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer - mit Zeichnungen

von Rolf Roth
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 3.

©ne Steitje namentlicher ©ft'jjen, bie mit Jpitfe

ber ©atire an fcfcäblichen 3ettetfcbetnungen Äritit
üben, manchmal tronifcb, mancbmal bitter unb

â'fcenb, rie ungerecht, immer inê ©djwarje treffenb.
«Rolf Stoib bat bte 3eitfrihf beê ©attriferë mit

glanjenben 3eicb,nungen unterftûçt.

IQ

Satirische Chronik
Der Personal-Bestand der

Schweiz. Bundesverwaltung
umfaßte nach einer neuesten Meldung auf
den Ä>. September 1920 00,074 Ar
b e i t s k r ä s t e. Dabei lvird hervorge

Hoden, daß innert Jahresfrist ein Rück

gang nm 502 Arbeitskräfte" zil verzeich

neu ist. Hieran ist nun nicht gerade etwas

Auffälliges zil finden, Wahl aber sticht

man über den Ausdruck Arbeitskräfte".
Was hat man hieruuter zu verstehen?

Kann man diese Bezeichnnng von den

nämlichen Gesichtspunkten aus definieren,
lvie zum Beispiel Pferdekräfte ^ H?"
uud somit als eine volle ungeteilte ^ah
resleistiliig eines Jndividunnis betrach

ten? Wenn ja, sv ist die Meldung
iiber den Persvnalbestand nicht als zu

verlässig zn betrachten, denn wenn man
sie nach dem Vvlksmniid interpretiert, so

kvnimt heraus, daß die Zahl der beim

Bund angestellten Personen (also

nicht der Arbeitskräfte" das Toppelte
oder t 32,148 beträgt, llm nähere Anf
klärnng lvird gebeten.

Bor anderthalb Jahren haben die er

slen Staaten der amerikanischen
ll n i o n ihre Unabhängigkeit vvn Eng
land erklär! ." läßt sich ein bedeutendes

Schweizerblatt ans New ?)ork schreiben.

Komisch, daß solch wichtige Zeitereignisse

sang nnd klanglos vorübergehen und

angerechnet der Nebelspalter sie den

Zeitgenossen vermitteln mnß

Beinerkenslvert ist anch eine Nachricht,

nach welcher die A m n n d s e n - E x p e -

d i t i o n kürzlich einem Diebstahl
zum Opfer gefallen ist. Wenn vielleicht

auch schon mancher gedacht hat, die Er
pedition könne ihm gestohlen werden, so

muß man doch die Kühnheit unsrer Heu

ligen Diebe bewundern, die sv etwas

wirklich fertig gebracht haben. Ergän
zend aber ist nvch zn melden, daß

italienische Blätter bereits geltend machen,

daß es sich nicht um die AmundsemErpe

Burki

Hui, wie das heult und pfeift und rüttelt
und Blätter von den Bäumen schüttelt,

das lüpft den Weibern frech die Röcke

und greift selbst in die Wurzelstöcke:

Schwach fühlt der Mensch sich wie ein Wurm,
und manchen knickt der böse Sturm.

Die Wolken hangen schwer am Himmel

und einer Glocke Wehgebimmel

durchzittert bang die Nebellust,

daß Tote schauern in der Gruft
und trotzdem liest noch mancher Mter

Vergnügt und froh den Nebelspalter!

ditivn handeln könne, sondern allenfalls
höchstens um die Nobile-Expedition.

Der Gemeinderat von V i l l m e r -

gen nahm in seiner letzten Sitznng
Kenntnis, daß von 000 Steuerpflichtigen
218 noch gar keine Steuern bezahlt haben.

Gegen die übrigen ^2 lvird hoffentlich
aber mit aller Strenge vorgegangen.

»

M i t der B e r w a l t n n g s g e r i eh l s

barkeit ist wegen nnserer Verwal-

tnngsvielgestaltigkeit eine befriedigende

Formulierung noch nicht gefunden. Der
weitaus schwierigste Teil wird ohne Zweifel

die Formnlarisieruilg sein. Wenn man
weiß, lvas das Formular in unserer eidg.

Verwaltung zu bedenten hat, so wird man

nur mit den schwersten Gedanken in die

Zukunft blicken.

Ein weiterer Bericht aus dem Kautv»
Aargau besagt, daß die grvße Mehrzahl
der dvrtigen H e b a m m e n nngenügeno

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach sind erschienen:

16 ^ewirirunAsn in Orossguart von

01"I'0 L^vlVlöLKWK
mit Versen von P^VI. ^IHLKK

Irn l^rnsciiisK vveicii droscliiert
k'r. 5..

Ein vornehm ausgestaltetes Buch von durch und

durch schweizerischem Empfinden. Es gehört

zum Besten, was an humoristischer Literatur seit

Jahren erschienen ist.

40 izunìs ?.eicirnnnrren in i?ärk>snclruclc

mir Versen von Karl ööäli
In Usldleineri Kedrmàeii mit Isri-ÍKern

irrnsctilsA ?r. 8.

Ein Kenner des Sports nimmt ihn als Motiv
sür seinen Spott. Ein prachtvolles Geschenk für
den Freund fröhlichen Humors. Zeichnungen und

Berse von gleicher treffsicherer Bosheit.

von Linil VVieämsr - mit ^eiLNnnnAen
von kolk lìotlr

Ir> Uslbleirisn Aebunâen iirii ksriiiKeiir
iIinscirisK i?r. z.

Eine Reihe nachdenklicher Skizzen, die mit Hilfe
der Satire an schädlichen Zeiterscheinungen Kritik
üben, manchmal ironisch, manchmal bitter und

ätzend, rie ungerecht, immer ins Schwarze treffend.

Rolf Roth hat die Zeilkritik des Satirikers mit

glänzende» Zeichnungen unterstützt.

10


	...

